
Information / Anmeldung 
Städtisches Kulturamt
Oberamteistr. 11
88348 Bad Saulgau
Fon 07581-207-160
Fax 07581-207-863
kultur@bad-saulgau.de

Altes 

Kloster

6. Bad Saulgauer Gespräche zu 
Kunst und Kultur
Eine Tagung der Stadt Bad Saulgau 
in Zusammenarbeit mit der 
Gesellschaft Oberschwaben für 
Geschichte und Kultur e.V. und der 
Architektenkammer Baden-
Württemberg.

Die Teilnahme an der Tagung ist 
kostenlos; Anmeldung erforderlich 
beim Städtischen Kulturamt Bad 
Saulgau.

Tagungsort
Stadtforum
Lindenstr. 7
88348 Bad Saulgau

Typisch oberschwäbisch?

Regionales Bauen im Wandel

Stadtforum Bad Saulgau
Samstag, 24. Februar 2018
14 - 18 Uhr

Antwortkarte

Die Teilnahme an der Tagung ist kostenlos.
Ihre Antwort erbitten wir bis zum 16. Februar 
2018.

An den 6. Bad Saulgauer Gesprächen zu 
Kunst und Kultur „Typisch oberschwäbisch? 
Regionales Bauen im Wandel“ am Samstag, 
24. Februar 2018

nehme ich mit ............ Person(en) teil.

_____________________________________
Name, Vorname

_____________________________________
Institution

_____________________________________
Straße

_____________________________________
PLZ / Ort

_____________________________________
Telefon

_____________________________________
Email

_____________________________________
Datum / Unterschrift

6. Bad Saulgauer Gespräche 
zu Kunst und Kultur

Stadt-

forum
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Typisch oberschwäbisch? 
Regionales Bauen im Wandel

Die Tagung versteht sich als weitere Bestands-

aufnahme der Architektur in Oberschwaben seit 

der Mitte des 19. Jahrhunderts. Wie bereits beim 

5. Bad Saulgauer Gespräch (2015) rückt das 

Bauen verschiedener Stilepochen in den Mittel-

punkt. Die Vorträge diskutieren die Frage, ob es 

ein für die Region typisches Bauen gibt. Wenn ja, 

wie würde es ausgesehen haben? Spielen 

Traditionen eine Rolle, gibt es charakteristische 

Formen und Materialien? Sollte man aus diesen 

Gründen bestimmte Gebäude als Baudenkmale 

schützen?

Die Tagung wird vom Kulturamt der Stadt Bad 

Saulgau in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft 

Oberschwaben und der Architektenkammer 

Baden-Württemberg organisiert.

Referenten

Dr. Edwin Ernst Weber. Archivar. Seit 1993 Leiter 

des Kreiskultur- und Archivamts Sigmaringen.
Dr. Uwe Degreif. Kunsthistoriker. Seit 1997 

stellvertretender Leiter Museum Biberach.
Dr. Wolfgang Voigt. Architekturhistoriker. 
1997-2015 stellvertretender Leiter Deutsches 

Architekturmuseum Frankfurt/Main.
Dr. Jörg Widmaier. Denkmalpfleger. Seit 2017 in 

der Inventarisation der Bau- und Kunstdenkmal-

pflege in Tübingen tätig.
Dipl.-Ing. Carmen Mundorff. Architektin. Seit 
2000 Leiterin des Geschäftsbereichs Architektur 

und Medien der Architektenkammer Baden-

Württemberg.

6. Bad Saulgauer Gespräche zu 
Kunst und Kultur 

Stadtforum Bad Saulgau
Samstag, 24. Februar 2018

14.00 Uhr Begrüßung
Doris Schröter, Bürgermeisterin
Prof. Dr. Thomas Zotz, Gesellschaft 
Oberschwaben

14.30 Uhr Historismus im Landkreis Sigmaringen
Dr. Edwin E. Weber, Kreiskulturamt
Sigmaringen

15.00 Uhr Bauen für die Ewigkeit? Architektur 
des Dritten Reichs in Oberschwaben
Dr. Uwe Degreif, Museum Biberach

15.30 Uhr Regionalismus? Paul Schmitthenners 
Wirken in Württemberg
Dr. Wolfgang Voigt, Frankfurt/Main

Kaffeepause

16.30 Uhr Kulturdenkmale der Nachkriegs-
moderne aus regionaler Perspektive 
Dr. Jörg Widmaier, Landesamt für 

Denkmalpflege Baden-Württemberg

17.00 Uhr Typisch oberschwäbisch? Regionales 
Bauen im Wandel
Dipl.-Ing. Carmen Mundorff, 
Architektenkammer Baden-Württemberg

18.00 Uhr Ende der Tagung
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